
Postnachrichten aus der alten Heinmth 
Brandenburg. 

Altdöbetn. — Vermißt wird 
in Altdöbern der seit dein I. April 
dieses Jahres beschäftigte Proparan- 
denlehrer Wernickr. Er reiste angeb- 
lich nach Cattbusz bisher ist et noch 
nicht zurückgekehrt 

Birlbalz. —- Einem Jagdan- 
salle siel in Birtbolz bei Wem-Wuch- 
holz der Jagdpächtek« Fabrikant nnd 
Voslieserant Rich. Engeler aus Ber- 
lin zum Opfer. Er stolperte bei 
einem Pirschgange, beim Hinsallen 
entlud sich das atn Rücken getragene 
Gewehr. Die Kugel drang in den 

Dinterlops des unglücklichen Jägers 
und führte seinen sosartigen Tot-Tier- 
bei 

Klein - Röschen. —- Erteilu- 
len ist in Klein Räschen in einem 
Brunnen der Anhaltet Kohlenwerle 
das 6-iiihrige Töchteechen des Gru- 
benarbeitets Bennewih aus Klein- 
Räschem 

Krebsjauchr. —- hier sind die 
Wobnhäuser der beiden halbhiiusler 
Reise und Lehmann niedergebrannt. 
Es konnte nur wenig gerettet werden; 
beide Besitzer sind versichert, iiber die 
Entstehungsursache des Feuers ist 
nichts bekannt. 

Kunersdorf.-—Beim Königs- 
fchießen des Kunersdorfer Schüyens 
vereint in der Bäckerrnühie errang die 
Königswürde (rnit einem Schuß 20 
Ringe) Mühlenbefiher G. Marfchal- 
tei. 1. Ritter mit 19 Ringen wurde 
Schneidermeifter Knos, 2. Ritter mit 
17 Ringen der Landwirth J. Jahn. 

Breiteniverder. —- Durch 
Blitzfchiag wurde hier in der Nacht 
das Wahnhaus drs Eigenthümers 
Aug. Schmidt getroffen und brannte 
bis auf die Umfassungsrnauern nieder. 
Mitverbrannt find u. a. verfchiedene 
iandwirthfchaftiiche Geräthe. 

E o t i b u s. —- Als der List-jährige 
Arbeiter Jofef aus der Schente nach 
Haufe kam, iauerte ihm fein 32jährts 
ger Neffe, der Arbeiter F· Ruben, auf 
und zertrümmerte ihm mit zwei Axt- 
hieben den Schödei. 

Osrpreusseru 
A n ge r b u rg. — Zur Erleichte- 

rung des Befuchs der mafurifchen 
Seen wird auch hier eine Studenten- 
und Schülerherberge errichtet. Die 
Stadt bat zu diefer Einrichtung 450 
Mart bewilligt. 

Creuzburg —- hier fand in 
unferer Kirche dke Einführung des 

Predigers Georgeiobn aus Königs- 
berg durch Pfarrer Strebt aus Buch- 
boiz bei Landsberg ftatt. 

Ortelsburg —- Die bisheri- 
gen Haupttehrer Nadrowsti in Beut- 
nerdorf und Glaser in Schiventainen 
sind zu Retteren ernannt. indem ihnen 
gleichzeitig die Schuiaufsrcht über die 
Schule ihres Orts übertragen wurde. 

Damit fällt für diefe Orte die geist- 
liche Schulaufficht fort. 

Nitoiaiten· —- Der Gutsbe- 
sitzer Afchenheim aus Vollmaritein 
wurde bei Seibongen mit gebroche- 
nern Genick todt aufgefunden 

F r i e d la n d. — Nittergutsbe- 
sitzer Fifcher aus Kivitten bat fein 
Gut Eichwaide bei Allenburg an den 
Rentier Hutecker aus Königsberg für 
240,00() Mi. verkauft. 

westpreusseru 
Danzig. —- Ein fehr angesehe- 

ner Alt Danziger Mitbiirger aus 
dem laufmännilchen Beruf liegt auf 
der Todtenbahret der Seniorchef des 

nltbelannten Danziger Banlhaufes 
Meyer is- Gelhorn. Herr Christian 
Albert Gelhorn ist im Alter von 76 

Jahren gestorben. 
Elbing. — Dem in der Or- 

aelbauanftalt von A. Terletzti iJnh. 
Ed. Mittel) beschäftigten Gehilfen 
Franz Bach wurde fiir Bäjäbrige un- 

unterbrochene treue Dienfte die sil- 
berne Ehren-münze des Verbandeö 
Oft-deutscher Jnduftrieller verlieben. 

Mewe. —- Der achtjährige Sohn 
des Maurers Grofchinpli ans Nichts- 
felde geriet-h unter ein mit Ziegeln 
beladenes Fuhrwerk und wurde über- 

fahren. Der Knabe liegt in hoff- 
nungsloiem Zuftande darnieder. 

» 
Idosen. 

Wissens-Endlich ift es gelungen, 
die Mörder des Mauerpoliers Po- 
tryivla aus Winiary zu ermitteln 
und zu verhaften. Hauptthäter ift 
der Gelegenheitsarbeiter Malicli, der 
bereits ein Geständnis abgelegt hat· 

K o l m a r.-—Dem Maler Clemens 
Malinowsli in But-fikt, Kreis Kol- 
mar, ift dsfe Erlaubniß ertheilt wor- 

den, fortan den Iamiliennamen Lilbke 

zu führen. 
Krotofchtm —- Der Sohn des 

Dvmintalarbeiters Paterta aus 

Wrottow spielte vieler Tage mit «ei- 
nern Anselm-, den er sich kurz vak- 

ber in Koschmingelauft hatte. Pliss- 
lich ging ein Schuß los. wobei das 

Geschoß Paterla in den Unterletb 
draus. Schwert-eilest wurde er tn 

ldas Krankenhaus gebracht, wo er 

’narh hoffnungslos darniederliegt. 
Schleswiaidolstetm 

Schleswig. —- Hier ist der 
Barbierlehrling Paetzel in der Schlei 
ertrunken. 

Friedrichstabt. — Auf einem 
hofe in Büttel bei Wihwort wohnten 
sechs Jahrzehnte lang in bester Har- 
monie der Veteran von 1848—50 
hans Reinhold, feine Frau und sein 
Bruder, alle gegen 80 Jahre alt. 
Jm lehten Winter starb der Bruder, 
vor reichlich acht Tagen hans Rein- 
hold und nun ist auch dessen Frau ge- 
starben. 

Flensburg —- Der 18-jiihrige 
Dienstknecht Julius Sörensem der in 
der Nacht die Frau Lorenzen in Jul- 
fchau tödtete und ihren Eheinann 

ffchwer verletzte, ist hingerichtet war- 

» den. 

’. Brestau. —Der bei dem Eisen- 
’bahnungliick bei Klein Bresa schwer 

verletzte Lokomotivführer Schirmann 
ist in der Nacht gestorben. 

A l tav a s se r. —- Dein Apotheter 
Eduard Szczodtowsti in vaen ist die 
Konzession zur Errichtung einer neuen 

Apotheke in Dberdors Attwasser ver- 

liehen worden« ! 
Beuthen. —- Dieser Tage wars 

der als Raufbold beriichtigte Arbeiter 
sRobert herrmann in einem Gasthnuses 
in Neu Gurehto, zum Amtsbezirti 
Roßberg gehörig,&#39;mit mehreren Zech-; 
genossen in einen Streit gerathen 

sDen beiden hinzukommenden Amts- 
"personen widersetzten sich die Ruhe-J 

störet. Herrmann zog einen Revol- 
ver und seuerte aus den Amtssergean-. 
ten Mucha einen Schuß ab, der die-» 

ssen am Arme verletzte. Herrmann 
wurde« verhaftet. 

IIOMMckU« 
Stettin. —- Der in Unter- 

suchungshast befindliche, Inehrsach vor- 

bestraste Bootsmann August Bowih 
von hier wurde in der Sitzung der 
Strastannner des th. Londgerichts 
wegen zwei schwerer und vier ein- 
sacher Diebstahle zu einer Gesammt- 
strase von 9 Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. 
R a he b u h r. —- Es verunglückte 

die erwachsene Tochter des hiesigen 
Rentiers Boigs und wurde in das 

Krankenhaus nach Schneidemiihl ge- 
bracht. Nach großen Schmerzen ist 
die Bevauernswerthe nun dort ihren 
Verletzungen erlegen. 

Sachsen und Thürtgem 
E r f u r t. —— Die IJtiiller’sche Pup- 

pensabrit in Waltenoors in Thüringen 
ist vollständig niedergebrannL Der 
Schaden ist beträchtlich. 

Der Glosbtäser August Lutz aus 

Friedersdori. der im September 1908 
den Forstausfeher Walter Forste bei 

Gehten erschossen hatte, ist nus dem 

Hofe des hiesigen Leinbeterichtsgesbingv 
nisses durch den Scharfrichter Engel- 
hardt aus Magdeburg hingerichtet 
worden· 

Halberstadt. —- Es stiirzte 
ein schweres Detorcitionsstiiet aus die 
Bühne und tus den Arbeiter Willn 
Vogt so wuchtig, daß er einen Unter- 
schentelbruch erlitt. 

Halte a. S. —— Der Obermusit- 
meister Wiesen« dessen Tod vor eini- 
gen Tagen sötschtich gemeldet tvorden 
war. ist jetzt an Nerventähmung ge- 
storben. 

Heringen. —- Die Statut-er- 
ordneten wählten in ihrer jüngsten 
Sinung den Polizeileutnnnt a. D. 
Albert Herschenz, der gegenwärtig 
als Magistratshitssnrbeiter in Blei- 
cherobe tbätig ist, einstimmig zum 
Bürgermeister. 

Jena. — Die durch Berufung 
des Prosessors Dr. Simon von Na- 
thusius nach Hatte ertevigte Predi- 
sur sür Thierzuchttehre, ist dem Pri- 
vatdozenten an der Lanxdstvirthichastth 
chen Academie zu Bonn-Poppelsdors 
Dr. August Nichardsen unter Ernen- 
nung zum ab. Professor übertragen 
worden. 

Musetbnch. —- Jn der Nacht 
brach in Meutelbach Schwur-thing- 
Rudotsstaby Feuer aus, das sich sehr 
rasch ausdehnte und in turzer Zeit 
süns Wobnhäuser, eine Scheune und 

das Sprihenbaus einötcherte. 
Rhemlsnd und wegrpbalem 

Duibburg. -—— Von den für den 

IThmterneubau in Duisbukg einge- 

igangenen Entwürfen knmen,1vie fei- 
;nekzeit gemeldet wurde, der des Pro- 
fessots Dülfer in Dresden nnd der 
Ides Negievungsbaumeifters Moritz in! Köln in die engere Wahl Nunmehr 
hat das Preiseichtetkolleg2 um den 

Entwurf des Professots Düifer nach 
Vornadme einiger Aenderungen zur 

iBauausführung empfohlen. 
Düsfetdors. — Jn der Nacht 

Jermortsete der Arbeiiet Schm dt in 
Rath feine Frau, indem er ihr die 

Kehle durchschnitt. Dann tödtete er 

sich selbst in gleicher Weise. Das Mo- 
tiv scheint in zerrütteten Familienha- 
hältnissen zu liegen. 

Essen. —- erei Schwindler, die 
eine »Jnternationale Deteltiv- und 
Jnlassogesellschast« gegründet und ih- 
ren Siy in Oberhausen aufgeschlagen 
hatten, wurden verhastet. Die bei- 
den, Peter Bergerhausen und Joseph 
Fabisch, brandschatzten einen großen 
Theil des Jndustriebezirtes aus die 
Weise, daß sie sich als Deteltkve vor- 

stellten und sich zur Eintreibung aus- 

stehender Forderungen bereit erklär- 
ten. 

Brühl. — Die Stadtverordneten 
haben in geheimer Sitzung den Octo- 
nomierath Nöllchen zum ersten Bei- 
geordneten und den Oberlehrer a. D. 
Irohn zum zweiten Beigeordneten 
der Stadt Brühl gewählt 

L e n n e p. — Der Weber Christian 
Arzdors von Dahlerau seierte sein 50- 
jähriges Arbeitsjubiläumx er ist seit 
einem halben Jahrhundert ununter- 
brochen in der Tuchsabril von Jo- 
hann Wülsling cfc Sohn thätig —- 

Der Fabrilnreister Richard Eifer ge- 
hört nun 25 Jahre der Fabrilseuer- 
weht der Firma an; er erhielt das 

Erinnerungszeichen für Verdienste 
um das Feuerlöschwesen und em 

größeres Ehrengeschenk der Firma. 
h a m m. —- Kiirzlich ist von einem 

von hier nach Cmden sahrenden Zuge 
der Schassner Meyer’aus Emden ges 
stürzt, ohne daß Jemand etwas davon 

gewahr wurde. Beim Begehen der 
Strecke wurde die Leiche des Verun- 
glüriten in der Nähe der Wirthschast 
Killwinlel kurz vor Ermelinghos ge- 
sunden. 

Herner. —- Die Frau des Fa- 
britarheiters Meyer, die hochgradig 
nerviis war, hat sich mit Morphium 
vergiftet. Der Mann fand sie ster- 
bend in der Wohnung. 

Kettwig. —- Vermiszt wird die 
hier wohnhaste 19 Jahre alte Fabrik- 
ardeiterin Anna Moritz. Sie war 

Pfsngsten bei ihren Eltern in Essen 
zu Besuch; am 2. Psingsttage hat sie 
ihre elterliche Wohnung verlassen unt l 
ist seitdem verschwunden- 
Islannovek und Braunscdweta. 

ha m e l n. —- Der Leiter der hie- 
sigen Mittelschule, Schulinspettor Ja-« 
gan, wird am 1. Oktober d. J. in den 

Ruhestand treten. Seit 35 Jahren ist 
er im Dienste der Stadt. 

Hildesheicn —--- Die Wahl des 
Polizeidirettors Senators Dr. Ger- 
land zum Stadtsynditug und stell- 
vertretenden Bürgermeister wurte be-« 
stätigt. 

Os n a b r ii cl. — Zum Schulvor-« 
sicher in Bremerhaven wurde der 

Mittelfchullehrer Ehlert in Osnabriick 
ernannt. —- Alö Retter dcr öffentli- 
chen Realschule in Brarnfche wurde 
der Mitteiichullehrer Schüheberg an- 

gestellt- 
Peine. — Dein Senior unserer 

Stadiverwaltung Senaior Vogeg 
wurde anläßlich feines 8(). Geburts 
iages das Ehrenbiirgerrechi der Stadt 
Peine verliehen. ; 

Die hier verhafieien Einbrecher ge- 
ben an, der Liijährige Reisende Lo 

matzsch und der i))j(1hriae Schlöchter 
Pini zu sein; beide wollen aus Han- 
nover stammen. Man fand bei ihnen 
goldene Uhren, Brillaniringe, Blu- 
sennadeln, über 1000 Mark baares 
Geld, Nachfchliissel und Buchwert- 
zeuge. 

chsclspnsssslh 
K a f i e l. — Der Maurermeister 

und frühere Stadtrath Herr Louig 
hochapfel beging die Feier feines 7(). 
Geburtstages. 

Jm 84. Lebensjahre verstarb der 

»Landesdirettor a. D. Freiherr Ebro. 

ivon Handels-hausen Der Dahinge- 
.schiedene war ein alter iurhefsifcher 
! Offizien 
; Barchfeld — Diese Tage wur- 

ide die Leiche des wegen Trunkenheit 
sentmiindigien Arbeiters Schmidt aus 
Altenbreiiungen in der Werra gefun- 

» den. 
Eschwegr. ——— Der Name des 

betgfistalischen Gutsbezitis Meißnek 
im Kreise Efchavege wurde, wie der 

Kasselek Negietungsptiisidenf dieser 
Tage bekannt machte, in ,,Giit5be,zirk 
Bransrode« umgeändett. 

Frankfurt a. M. —- Der 20 

Jahre alte Kaufmann Friedrich 
Murr, der sich am 2. Mai im Stadt: 
wald einen Revolvetschiiß in die Zintei 
Btufifeite beibkachte, ist im städtifchen 
Kranienhause gestorben. 

Gauklendqu 
Schwerin· —- Die Gedentfeiet 

des 100jähkigen Bestehens konnte un- 

längst die 3. Kompagnie des Groß- 
herzoglich Mectlenbukgischen Gema- 
diersRegiments No. 89 in Schwetin 
begehen- 

Btunshaupten. — Kürzlich 
veranstaitm der hiesige Milität- und 

Krieger-Verein zu Ehren seines von 

hier scheidenden Mitgliedes, des För- 
sters Schütt, eine Abschievsfeier. Derl 
Scheidende swar Theilnehmer des. 
Kriegs 1870—·71 und gehörte vielei 
Jahre hindurch dem Vorstande dest 
riesigen Vereins an, der ihn jetzt zu 
seinem Ehrenmitgliede ernanntr. 

Oldenburg. 
Oldenburg. —- Vor einigen 

Wochen ging die Meldung durch die 
Presse, daß es dem Jngenieur Hausk- 
Verlin gelungen fei, ein Verfahren zu 
finden, durch das die Ebbe und Fkuth 
zur Erzeugung von elettrischer Ener- 
gie ausgeniitzt werden könnten. Wie 
nunmehr bekannt wird, ist es dem ge- 
nannten Jngenieur gelungen, am Ja- 
dedusen ein Landgebiet angewiesen zu 
erhalten« ivo er zur Erprobung seiner 
Ideen die ersten Einrichtungen treffen 
kann. Zur thatkräftigen Förderung 
der Suche hat sich ein kapitalftartes 
Cousortium gebildet. 

dessen-Darmstsdt. 
Bubenhausen — Hier schon 

der Schneiderlehrling Alois Müller 
den 16 Jahre alten Friedrich Thomas 
so unglücklich mit einem Revolver in 
die Brust, daß ver Verletzte rettungs- 
logs darniederliegt. 

Er"bach.-—Gestorben ist in Sand- 
boch im Alter von 62 Jahren Pfarrer 
Emil Bernhard. Der Verstorbene, 
der Unerschrocken Lungenentzünbung 
zum Opfer siel, war über 30 Jahre 
Seelsorger in Sandbach. 

Gießen. —- Der älteste deutsche 
Korpsstudent (»Teutonia« - Gießen), 
der älteste leben-de einstige Angehö- 
rige der hiesigen Universität unds 
zwe: tälteste deutsche Arzt, der König-s 
lich Prenßische Kreisarzt a. D Edunrd 
Stommler, beging seinen 90. Ge- 
hurtstag. 

Sachsen. 
Dresden. —- Der bei der Firma 

Karl Otto Müller, Kohlenniederlage, 
Louisenstraße 95, beschästigte Arbeiter 
Julius Anger konnte aus eine 251ähs 
rige Thätigteit zurückblicken. 

Altgeringswalde. —- Das 
.Wohnhaus des Gutsbesitzers Lohse ist 
Iinsolge Blitzschlags abgebrannt. 
s B r e t n i g.—Dem Wirthschastsbe- 

sitzer Philipp in Bretnig ist die bemi- 
izene Lebensrettungs Medaille ver- 

liehen worden. 
B u ch h o l z. — Kürzlich brannte 

das Liebtsche Wohnhaus nieder. 
.Mohsdors. — Der 12jiihrige 
Sohn des Bahnsteigschafsners Fischer 
hals beim Gutsbesitzer Hahn Stroh 
vom Scheunenboden holen, stürzte 
aber dabei durch das Scheunenloch 
auf die Tenne und war sofort todt. 

M u tz s che n.«—Bei einem Pfingst- 
aussluge kam die Eheeru Wachs- 
inuth aus Dommiszsch in der Grim- 
maischen Straße so unglücklich mit 
ihrem Rade zu Falle, daß sie den rech- 
ten Unterschentel brach. 

Neusalza i. Sa. -— Sein 7.&#39;)- 

jähriges Schützensubiläum lonnte der 

durch seine Originalität bekannt ge- 
wordene Ehrenbürger Herr Eduard 
Schulz in Verbindung mit dem dies- 
jährigen Psingstschieszen begehen. 

C h e m n i s. —Der Begründer der 
bekannten Firma H. F. Schniele, be- 

ging in voller Rüstigteit mit seiner 
Gattin Wilhelmine geb. Mende das 

seltene Fest der dianiantenen Hochzeit 
G a b l o n z. —--- Beim Ballspiel ge- 

rieth die 4 Jahre alte Martha Schäf- 
sel unter einen Wagen. Ein Vorder-— 
rad ging dem Kinde iiber den Kons; 
es war sofort todt. 

Innern. 
München. — Der Maurer 

Wunder-, der dem Hausbesitzer Gg. 
Wambsgansz aus der Schellingstraße 
mehrere Messerstiche beibrachte, die 
den Tod des Hausbesitzerg herbeiführ- 
ten, wurde in das Untersuchunggge- 
sängniß am Neudecl hingesührt. 
fAltötting — Der Schlosser 

Robert Voal von hier, der in der 

Maschinensabril Auggburg beschäf- 
tigt war, wurde dort von einem 
Lauflrahn erfaßt und sofort getödtet. 

Aschaffenburg —- Der seit 
Jahren in Aschaffenburg iin Ruhe- 
stande lebende Major Wilhelm Buß- 
ler, ein Mittämpfer an den Feldzü- 
gen 1848, 1849, 1866 Und 187(«k—71, 
in letzterem durch drei Schüsse bei 
Wörth schwer verwundet, beging mit 
feiner Gemahlin Anna, geb. Freiin 
Spiegel von und zu Pickelgheim, das 

Fest der goldenen Hochzeit. 
Mutteme 

S pene r. — Die Einweihung des 
historischen Museum-Z der Psalz fand 
am 22. Mai statt. 
I r n n t e n t ha l. — Steckbrieslich 

verfolgt wird der Tagner Philipp 
Groß, von FrankenthaL weaen Die-b- 
slahls, oon der Staatsanwaltschast 
Qaiiserslautern 

Kaiserslautern.—— Der ber- 

storbene Reichsrath oon Buhleides- 

heim hal, wie die psälzische Presse 
meldet, siir Wohlfahrtseinrichtungen 
tesiamentarisch 288,000 Mart gestif- 
iet. 

wüktthbckgo 
Alienstieg. — Das Werner- 

sche Bruderhaus ist um 200,000 M’!. 
in den Besitz der Stadt übergegangen- 

Tü«bingen. — Wegen Todt- 
schlags in Waldorf wurde der Fabrik- 
arbeiter Wilhelm Welsch von Häslach 
in Hafi behalten. 

Balingen. — Hier wurde ein 
Gau siir die Gesangoeeeine des Be- 
zirks gegründet Als Vorstand wurde 
Hauptlehrer Dreher (Heselwangen), 
ols Dirigent Haupilehrer Tausch 
(Onsin1eitingen) gewählt. 

Heilbronn. — Kürzlich lam 
der Arbeiter Haußer in der Hahn- 
schen Oelsnbril der Trank-mission zu 
nahe nnd wurde am Schutz gefaßt 
und hernmgeschleudert Der Verun- 
glückte wurde schwer verleLL 

Liebenzell. —- Frau Haupt- 
mann Jalobi wurde von einer Loko- 
motive zu Boden geschleudert, wobei 
sie so schwere innere Verletzungen er- 

litt, daß sie bald darauf in ihrer 
Mnbnnnn verschied- 

BaiersbroniL — Jn dens-T 
von Ludwig Gassen Holzhauer und 
Jatob Haist, Maurer, bewohnten 
Haus im Bergergrun-d, am vielge- 

«nannten-Sprunghiigel, brach Feuers 
aus und iischerte in kurzer Zeit das 
ganze Gebäude ein. 

Bädcfh 
K a rls r u he. —- Die Karlsruher 

Museumsgesellschaft hatte einen ös- 
sentlichen Wettbewerb zur Erlangung 
von Entwürsen für einen Wandfries 
zur Ausschmiickung des großen Ge- 
sellschaftssaales ausgeschrieben. Un- 
ter den darauf eingelauseneu 7 Arbei- 
ten wurde diejenige von Hermann 
Kupferschmid als die beste anerkannt 
und mit dem 1. Preis von 3000 Mart 
ausgezeichnet. 

Bruchsal. -—— Jn Kronau konn- 
ten die Eheleute Karl Hillenbrand 
das Fest der Diamantenhochzeit bege- 
hen. Das rüstige Paar zählt zusam- 

s men 171 Jahre· 
Elsassitotbrtngem 

A n se rwe i l e r, Landtreis Metz. 
— Traurige Familien - Verhältnisse 
herrschen in dem Hause der Eiheleute» 
Mercier-Bourgeois. Ständig herrscht 
Streit und Zank, der durch reichlichen 
Altoholgenuß noch Erhöhung fand. 

tJm Verlaufe eines solchen Familien- 
streites stach der Ehemann mit einem 
Messer nach der Frau und verletzte sie 
ziemlich schwer an der Brust. Die 
Frau wollte noch zum Arzte, brach 
aber aus dem Wege bewußtlos zufam- 
men und mitleidige Menschen nah- 
men sich ihrer an. Der Mann wird 
wohl kaum straffrei ausgehen. 

Bru m a t h. — Durch den Back- 
ofen, so wird vermuthet, brach in dem 

Gehöft des Landwirtheg Gösz Feuer 
aus, das rapid schnell um sich griff, 
so daß bknnen wenwigen Minuten das 

Wohnhaus in Flammen stand. Es 
tonnte zwar aus seinen Herd be- 
schränkt werden, doch wird der Scha- 
den immerhin ans :- bis 6000 Mark 
taxirt. Götz war versichert. 

Iuresnvura. 
Liixemburg. — Das Schlvszs 

Heigdors nebst Zubehör (ohne Mobi-; 
liar) wurde in öffentlicher Versteige-j 

trung dem Industriellen Herrn Antont 
Expelding aus Steinsel zu den-! 
Hauptvreise von 220,000 Fr. zagt-» 

s schlagen. 

Bremen. —- Wegen Vernimm- 
’una der von ihm verivalteten Schiffs- 
!tasse in Höhe von über 21,00() Mart 
! wurde der Provianttneister vom Dam- 
spfer Prinz Sigismund des Norddeut- 

schen Lloyd, Ernst Gras v. Schwerin, 
HVon der hiesigen Strnstammee zu zwei 
JJahren Gefängniß verurtheilt. 
? Lii hea. — Nachdem Pkoskssok 
scfrnst Echniilst, Oberlehrer am hie- 
sigen Katharineuim plötzlich verstor- 
sben ist, folgte ihm ein früherer Kol- 
lege, der seit 1899 pensionirte Prof. 
TDL Max Hoffmann, der ali- Hansa- 
iForscher einen geachteten Namen be- 

fsitzt Tr. Hoffmann hat viele wis- 
’fenschastliche Werte verfaßt. 

Oesterretcbimngarm 
Wien. — Der greife Schriftstel- 

ler Gustav Mazzini, der auch als 
Setretär des spanischen Konsulats ini 
Wien sungirt, hat seinem Leben ein 
Ende zu machen versucht, und fein 
Zustand ist sehr bedenklich. 

Bodenbach. —- Aus dem Hohen 
Schsneeberg bei Eulau erschoß der elf- 
jährige Forstausseherssohn Walten 
der mit dem Gewehre seines Vaters 
spielte, aus Unvorsichtigteit seinen 
dreizehnjährigen Kameraden Franz 
Kindl. 

trete Städte. 

l 

Budapest. —- Die Gattin des 

Ministeriolbeamten Johann Mihalo- 
vics, eine hochgradig nervöfe Frau, 
benutzte einen Augenblick, in dem sie 
sich unbeachtet sah, um sich in den 
Lichthof zu begeben und ihre Kleider 
mit Spiritus zu übergießen, den sie 
entzündete. Als man nach· einiger 
Zeit die in den Hof führende Thür, 
vwelche die Frau abgesperrt hatte, ge- 
waltsam öffnete, hatte die unglückliche 
Frau bereits so schwere Brandwun- 
den erlitten, daß sie nach wenigen 
Minuten unter fürchterlichen Qualen 
verschied 

Schweiz. 
Bern. — Wie die Morgenbliitter 

melden, wird die Auslieferung des 
schtveizerischen Jngenieurs Sieben- 
mann, der unter der Anllage des Be- 
truges um eine Summe von 50,000 
Fr. in Berlin verhaftet wurde, dem-: 
nächst erfolgen. 

Basel. —- Kürzlich fiel der Ma- 
ler Stadler aus Neutoeiler im El- 
saß bei der Arbeit vom Dache eines 
Hauses- und zog sich lebensgefährliche 
Verletzungen zu. 

Hier starb fast achtzigjiihrig der 
elsäfsische Maler Constant Pierrat, 
der aus Münster ftammte. Die Blu- 
menmalerei war das Hauptgebiet des 
in Paris herangebildeten unsd stets mit 
Paris als Salon--Aussteller in Vet- 
bindung gebliebenen Mannes der in 
Basel ausgelebt hat. 

Mit Herrn Jakob Probft, Pfarrer 
in »St. Peter in Basel, der gestorben 
ist, verliert die proteftantische Kirche 
der Schweiz einen ihrer geistvollsten 
und originellften Vertreter. 

—-.-.-.-—-- 

Dom Büchertisch. 
Die soeben erschienene Juli-Ausgabe 

der ,,Deutschen Hausfrau«, Miltvaukee, 
Wis., bietet dnreh die schöne Ausstattung 
sowohl als den reichhaltigen, interessan- 
ten Inhalt allen Deutschliebcnden eine 
Zeitschrift, die ihnen siir manche Stunde. 
Genuß verschaffen wird. Vom Inhalt 
heben wir hervor den interessanten Reise- 
artilel »Soinmertagc in der Schweiz·&#39;, 
von Marie Widmer. »Der Tag ihrer 
goldenen Hochzeit«, Erzählung von A. 
Freiliiighaus. »Ein Kinderspiel«, No- 
vellette von Altviu Römer. Eine in-· 
teressante Plauderei über Blatt-Photo- 
graphie. Für Musiksreunde ist ein schö- 
nes Lied »Das theure Vaterhaus« von 
F. Gnmbert vorgesehen. Eine weitere 
Fortsetinng der fesselnden Erzählung 
»Du bist siir mich«, von Ella Lindners 
Maneck Eine allerliebste lleine Erzäh- 
lung wird den Kindern Freude machen. 
Tie Jllustrirte Chronik der Zeit bietet 
wieder viel des Zeitgeiniisxen aus allen 
Welttheilen Ferner enthält die Ninu- 
nier eine reiche Fülle von praktischen- 
Nathschlägen für Hans nnd Herd, lehr- 
reiche, erzieherisehe und gesnudheitliche« 
Winke, Vorlaaeu sür Frauen- und Kin- 
denn-Iden, sowie die neuesten Handarbei- 
ten, allerlei für Gedichtsreunde nnd ei- 

nen reichhaltigem interessanten Briefka- 
sten· Mit einer Nummer wie dieser steht 
die ,,Dentsehe Haussmn« den besten in- 
und ausländischen Zeitschriften an Jn- 
halt nicht nach. 

S isli a n s p i c l e r lzn einem Nen- 
lingl: »Jn der diitten Reihe iitzt der 
Einhiindlci Siluiieis.er; der Eier-l ist zur 
en doppelt gefiilulich, da er Schützen- 
lönig gewoidcu istl« 

Jener englische Publizist der die 
Ver Staaten absolut zum Kri ge mit 
Japan drängen möchte, vergißt daß 
Uncle Sam sich die Schwäche, fiir 
erhn Bull die schönen Kastanien aus 
der heißen Asche zu holen, längst ab- 
gewöhnt hat 

Ein Engländer hat angeblich einen 
lenkbaren Lufttorpedo erfunden, den 
man von seinem Hause aus dirigieren 
und gegen die feindlichen Lustslotten in 
unbegrenzter Entfernung loslassen 
kann· Da sollte die liebe Seele John 
Bulls doch endlich Ruhe finden. Die 
neue Erfindung wird es dem bösen 
Deutschland schon eintriinlen. 

Stets hörte ich: »Beim Schopfe sass’ 
Das Gliich das wandelbare!« 
Jch tats; indes, mir scheint, auch das 
Hat heut schon falsche Haare! 

Es githenscheih die ihreSchnieichs 
let hassen —- tvenn sie nicht dick genug 
austragen. 


